
Betäubungsmittel und Gifte enthaltende Asservate einschließ-
lich Körperflüssigkeiten stellen das Untersuchungsgut dar. Die 
Erscheinungsformen variieren stark und reichen von Flüssigkei-
ten, Pulverproben, Lebensmitteln bis zu Objekten jeglicher Art 
wie z.B. Waagen oder Banknoten (Spurennachweis von BtM). 
Dabei kommen nahezu ausschließlich spektroskopische und 
chromatographische Verfahren zur Identifizierung und Wirk-
stoffgehaltsbestimmung (Quantifizierung) zum Einsatz.
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Gifte

Giftasservate sind Tatmittel, um Mensch oder 
Tier zu schädigen bzw. zu töten, oder um For-
derungen bei Erpressungen Nachdruck zu verlei-
hen. Durch Analyse von Tat- und Vergleichspro-
dukt lassen sich Manipulationen erkennen.

Betäubungsmittel

Die nicht erlaubten Betäubungsmittel mit der wei-
testen Verbreitung sind die Cannabisprodukte, 
Heroin- und Cocainzubereitungen sowie synthe-
tische Drogen (vorwiegend Ecstasy-Pillen,  Am-
phetamingemische und sog. Legal Highs).

Die Aufklärung der Zusammensetzung und der 
Wirkstoffgehalte ist Ziel der Analytik.

Analyse von Körperflüssigkeiten

Legal High-Produkte

Giftasservate

Analytik - qualitative und quantitative Be-
stimmung

Unter Zuhilfenahme von Computersuchprogram-
men lassen sich die Wirkstoffe (Gifte, BtM, Me-
dikamente etc.) identifizieren und deren Gehalt 
bestimmen (Quantifizierung).
Überprüfung der Leistungsfähigkeit der Analy-
segeräte, eine Plausibilitätskontrolle der Ergeb-
nisse und deren Interpretation sind Aufgabe des 
Fachpersonals und der Wissenschaftler.

Körperflüssigkeiten

Die akute Aufnahme bzw. Verabreichung von 
Drogen und Giften und die Drogenbeeinflussung 
wird durch eine Analyse von Körperflüssigkeiten 
(Screeningmethoden) und deren Extrakten nach-
gewiesen.

Als leistungsfähigste Analysemethoden gelten 
die Kombination von Gaschromatographie bzw. 
Hochleistungsflüssigkeitschromatographie und 
Massenspektrometrie (GC-MS bzw. LC-MS-MS).
Spuren im Nanogramm-Bereich lassen sich in 
den Extrakten noch erfassen.
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